
 



Indikator 2.3.6b Wasserspeicherkapazität  

Zusammenfassende Charakteristik der Merkmale  

Merkmale Veränderung Erläuterung 

b Nutzbare 
Wasserspeicherkapazität 

Erstinventur Risiko wird voraussichtlich 
durch Klimawandel 
ansteigen 

 

Gesamtbewertung:  

Die nutzbare Wasserspeicherfähigkeit der BZE-Standorte ist überwiegend als Mittel zu bewerten (90-
120mm). Für fast 10% der Stichprobe werden geringe Werte (<90mm) festgestellt. Die 
Wasserspeicherkapazität der Böden wird in der Regel durch die Winterniederschläge aufgefüllt, so 
dass sich die Wasserverfügbarkeit in der Vegetationszeit aus nutzbarer Wasserspeicherfähigkeit und 
Bestandes -Niederschlag in der Vegetationszeit abschätzen lässt. Ein Risiko bei der Wasserversorgung 
ergibt sich durch Klimawandel vor allem durch die sommerliche Zunahme der potenziellen 
Evapotranspiration. Dadurch wird die Wasserverfügbarkeit in der Vegetationsperiode zukünftig noch 
weniger den Verdunstungsanspruch der Atmosphäre decken können als dieses heute bereits der Fall 
ist.  

Durch Waldumbau und standortsangepasste Nutzungsintensitäten lassen sich die Humusgehalte der 
Mineralböden und damit auch (in begrenztem Umfang) die nutzbaren Wasserspeicherfähigkeiten der 
Standorte erhöhen. 


